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Das St. Jakobsdenkmal vor dem Jugendcasino mit seiner stehenden Helvetia und den vier 
ihr zu Füssen knieenden Männern (Fähnrich, Hellebardier, Hirte und Armbrustschütze) ent-
spricht wohl kaum mehr dem Kunstgeschmack unserer Zeit. Es erinnert an die heldenhaften 
Eidgenossen, die bei der Schlacht von St. Jakob anno 1444 für die Stadt Basel ihr Lebe  
liessen. Das Denkmal wurde in der zweiten Hälfte des vorletzten Jahrhunderts vom Basler 
Künstler Ferdinand Schlöth erschaffen und am 26. August 1872 im Beisein zweier Bundes-
räte feierlich eingeweiht. 

Heute macht das stolze Denkmal einen pitoyablen Eindruck und bedarf dringend einer  
Sanierung. 

Ich frage deshalb den Regierungsrat an, ob das St. Jakobsdenkmal - nicht zuletzt im Hinblick 
auf die Euro 08 - aufgefrischt werden könnte. 

 Christine Heuss 


